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Martin Henne, Vorstandsmitglied (li.) und  
Hendrik Pieper, Vorstandsvorsitzender 



Hendrik Pieper
Vorstandsvorsitzender

Liebe Mitglieder,

liebe Leserinnen und Leser,

die Schlagzeilen in den Nachrichten werden weiterhin von Kon�ikten, Krisen und Heraus­

forderungen dominiert. Gleichzeitig scheint die Bereitschaft, Konsens und Lösungen zu �nden, 

in Deutschland und weltweit weiter abzunehmen. Das Trennende wird oft schnell erkannt. 

Doch gerade im Miteinander und im Aufeinanderzugehen liegt der Schlüssel, Gemeinsam keiten 

zu entdecken, zu stärken und Projekte erfolgreich umzusetzen.

 

Die aktuellen Entwicklungen stellen uns alle vor große Aufgaben. Gerade in Zeiten wie diesen 

zeigt sich die besondere Stärke des genossenschaftlichen Denkens. Eine Baugenossenschaft 

steht für Verlässlichkeit, Solidarität und ein verantwortungsvolles Miteinander. Im Mittelpunkt 

unseres Handelns steht die dauerhafte Bereitstellung von gutem, sicherem und bezahlbarem 

Wohnraum für unsere Mitglieder – heute und für kommende Generationen.

 

Wohnen bedeutet weit mehr als nur ein Dach über dem Kopf. Es bedeutet Zuhause, Wohl­

fühlen, Nachbarschaft, Sicherheit und Zusammenhalt. Genau diese Werte prägen unsere  

Genossenschaft seit vielen Jahren. Darauf können wir stolz sein.

 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mitgliedern, Mitarbeitenden und Geschäftspartnern, die 

mit Engagement, Vertrauen und Ideen dazu beitragen, unsere Gemeinschaft lebendig und stark 

zu halten. Gemeinsam schaffen wir nicht nur Wohnraum, sondern Lebensqualität.

 

Lesen Sie hierzu auf den folgenden Seiten über Bestandsmodernisierungen, Neubauten,  

unser neues Kundencenter in Norderstedt, besondere Jubiläen, unseren Jubiläumswald und 

vieles mehr.

 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe.

 

Es grüßen Sie herzlich

Wohnen – Solidarität – 
Lebensqualität

Martin Henne
Vorstandsmitglied
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Mehr als Farbe an 

der Wand
Ein Einblick ins Malerhandwerk

Ein Raum verändert sich manchmal schneller, als man 

denkt. Wo eben noch rohe Wände und sichtbare Vor­

arbeiten den Raum prägen, entsteht in kurzer Zeit ein 

Ort zum Wohlfühlen. Genau diese sichtbare Verände­

rung macht den Reiz des Malerhandwerks aus – und 

ist für viele junge Menschen ein guter Grund, sich 

bewusst für diesen Beruf zu entscheiden.

Eine von ihnen ist Hannah. Die 18­Jährige ist bei 

Adlershorst bereits im dritten Lehrjahr und steht kurz 

vor ihrer Gesellenprüfung. Schon früh hat sie gern 

gezeichnet und mit Farben gearbeitet. „Kunst hat mir 

schon in der Schule immer Spaß gemacht, vor allem, 

mit verschiedenen Techniken zu arbeiten“, erzählt sie. 

Ein klassischer Bürojob kam für sie nie infrage. Erst ein 

Praktikum brachte die Klarheit: Das Malerhandwerk ist 

genau ihr Ding.

Kreativ, handfest und immer in Bewegung: Die Ausbildung zum Maler ist vielseitiger,  

als viele denken. Unsere Azubis Hannah und Nick sowie Malermeister Stephan Priepke  

erklären, was den Beruf ausmacht.

Auch Nick entschied sich für eine Ausbildung im  

Malerhandwerk bei Adlershorst. „Da ich nicht lange 

stillsitzen kann, war für mich schnell klar, dass ich 

einen praktischen Beruf brauche“, sagt der 17­Jährige. 

Die Idee fürs Handwerk kommt aus der Familie: Schon 

sein Großvater und sein Vater sind in diesem Bereich 

tätig. Über ein Praktikum bei Adlershorst fand auch er 

schließlich seinen Ausbildungsplatz.

Der Beruf ist vielschichtig und immer im Wandel, das 

bestätigt auch Malermeister Stephan Priepke. „Kein 

Auftrag gleicht dem anderen“, sagt er. Mal geht es in 

die kleine Wohnung, mal in eine größere Wohnung, 

mal um feine Details, mal um große Flächen. „Man 

muss sich ständig anpassen, neue Techniken lernen 

und aktuelle Wohntrends kennen, um die Wünsche 

der Kunden umzusetzen.“ Genau diese Mischung aus  
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Abwechslung, handwerklichem Können und Kreati­

vität macht den Job für ihn so lebendig. „Und man 

kommt viel herum und trifft unterschiedliche Men­

schen, das macht das Malerhandwerk spannend.“

Daher ist die Ausbildung bei Adlershorst bewusst 

praxisnah aufgebaut. Vom Einfachen zum Komplexen 

entwickeln sich die Fähigkeiten Schritt für Schritt. 

Bei Adlershorst gibt es feste Ansprechpartner, indivi­

duelle Förderung und – durch die Umbauarbeiten in 

unseren neuen Räumlichkeiten in der Ochsen zoller  

Straße 147 –  eigene Trainingsräume, in denen Techni­

ken geübt werden können.

Gleichzeitig sind die Azubis früh auf Baustellen im Ein­

satz und sammeln echte Erfahrungen. „So bekommen 

sie schnell ein Gefühl für ihren späteren Arbeitsalltag“, 

erklärt Priepke. Und der hat es in sich: tapezieren, 

spachteln, schleifen, streichen und dabei unterschied­

lichste Materialien und Techniken beherrschen.

Für Hannah ist vor allem das Tapezieren spannend. 

„Es gibt so viele Varianten, das wird nie langweilig.“ 

Nick dagegen mag die klassischen Arbeiten: rollen, 

spachteln und Flächen perfekt vorbereiten. Besonders 

motivierend ist der sichtbare Fortschritt: „Man sieht 

am Ende des Tages, was man geschafft hat“, sagt 

Nick. Ein Gefühl, das viele Bürojobs so nicht bieten.

Mindestens genauso wichtig wie das Fachliche ist das 

Miteinander. „Das Beste an meinem Arbeitsalltag sind 

meine Kollegen“, sagt Hannah. „Ich wurde sofort 

ins Team aufgenommen, alle sind super herzlich und 

unterstützen mich jederzeit.“ Schließlich arbeitet man 

oft viele Stunden eng zusammen, und ein gutes Team 

ist entscheidend.

Mit der Zeit wächst nicht nur die Routine, sondern 

auch der Anspruch an sich selbst: saubere Kanten, 

glatte Wände, perfekte Ober�ächen. „Am Anfang war 

manches schwierig“, erinnert sich Nick, der im ersten 

Ausbildungsjahr ist. „Aber man lernt schnell dazu.“ 

Wer über eine Ausbildung im Malerhandwerk nach­

denkt, sollte vor allem eines mitbringen: Motivation. 

„Man muss Lust haben, anzupacken“, sagen Hannah 

und Nick. Offen sein, mitdenken und sich für keine  

Aufgabe zu schade sein – darauf kommt es an. 

Stephan Priepke ergänzt: „Lernbereitschaft, Freund­

lichkeit und Teamfähigkeit sind ebenfalls wichtige 

Eigenschaften, die es für den Beruf braucht.“

Die Perspektiven sind klar: Beide wollen nach der Aus­

bildung als Gesellin und Geselle bleiben. Und vielleicht 

irgendwann noch mehr. Denn eines zeigt sich schnell: 

Das Malerhandwerk ist kein Job wie jeder andere. 

Es ist ein Beruf, in dem man täglich sieht, was man 

kann – und was man schafft. 

Packen gern an  
und sind motiviert: 
Nick und Hannah 
haben sich ganz 
bewusst für das  
Malerhandwerk und 
gegen einen Bürojob 
entscheiden. 
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Zwischen Fliesen, Fugen 
und Präzision
Daniel Zurba über Handwerk, Anspruch und  

das perfekte Ergebnis

Seit 2025 ist der Fliesenlegerbereich Teil der ADLERSHORST Immobilien GmbH.  

Daniel Zurba gibt Einblicke in seinen Beruf und seine tägliche Arbeit.

Oft sind es die unscheinbaren Details, die am Ende ein 

stimmiges Ganzes formen: eine präzise gesetzte Fliese, 

eine sauber gearbeitete Fuge, eine Fläche, die in sich 

überzeugt. Genau darin liegt für Daniel Zurba die  

besondere Faszination seines Berufs. Seit knapp einem 

Jahr ist der 46­Jährige als Fliesenleger bei Adlershorst 

tätig und trägt täglich dazu bei, aus einzelnen  

Räumen harmonische, begehbare Wohnbereiche ent­

stehen zu lassen.

Seine Leidenschaft für Logik, Präzision und Handwerk 

entwickelte sich schon früh. Schon als Kind habe er 

gern gepuzzelt. „Ein Badezimmer ist im Grunde ein 

großes 3D­Puzzle, das am Ende auch noch wasser­

dicht sein muss“, sagt er. Gerade die Abwechslung ist 

es, die ihn an seinem Beruf besonders reizt. „Egal ob 

Neubau oder Sanierung: Man kommt viel herum,  

sieht verschiedene Wohnungen und Häuser und jede 

Baustelle ist anders“, erklärt der gebürtige Pole.

Leidenschaft fürs Handwerk und jede Menge Erfahrung: 
Daniel Zurba (46) weiß, wie man Projekte erfolgreich  
umsetzt und worauf es beim Werkzeug ankommt.
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Bevor er zu Adlershorst kam, war Daniel Zurba lange 

Zeit selbstständig. Diese Zeit hat ihn geprägt und  

seine handwerklichen Fähigkeiten weiter geschärft. 

„Als Fliesenleger musst du auch ein Stück weit ein 

Multitalent sein, um bestehen zu können“, sagt er. 

Diese Erfahrung zeigt sich auch in seiner täglichen 

Arbeit. Im Arbeitsalltag beginnt vieles mit einem ge­

nauen Blick auf Material und Werkzeug. Danach  

folgt der Aufbau Schritt für Schritt: Untergrund  

prüfen, Kleber auftragen, Fliesen zuschneiden, ver­

legen, verfugen und zum Schluss Silikonarbeiten.

Dabei ist für ihn eines entscheidend: Genauigkeit.  

„Ein guter Fliesenleger muss ein Auge für kleinste 

Details haben“, sagt er. Neben dem handwerklichen 

Können gehört auch körperliche Belastbarkeit dazu – 

die Arbeit spürt man Tag für Tag. Trotzdem überwiegt 

für ihn der Moment, wenn alles fertig ist. „Wenn man 

die perfekt verlegte, glänzende Fläche sieht, weiß 

man, was man geschafft hat.“

Den Ausgleich �ndet er in seiner Freizeit beim An­

geln. Auch dort zählen Ruhe und Geduld genauso 

wie im Beruf. „Unter Anglern heißt es: Geduld ist die 

wichtigste Rute im Sack. Das ist ein Sprichwort, das 

ich auch gerne für die Arbeit mitnehme“, sagt Daniel 

Zurba mit einem Schmunzeln.

Wer sich für den Beruf des Fliesenlegers interessiert, 

sollte körperlich belastbar sein und gerne anpacken. 

Dafür gibt es einen sicheren Job, gute Verdienstmög­

lichkeiten und das gute Gefühl, anderen ein Zuhause 

mitzugestalten.

Im Bauhandwerk gehören 
Kraft und Technik untrennbar 
zusammen. Sperrige Werkzeuge 
und schwere Materialien wollen 
bewegt werden. Entscheidend 
ist, sich richtig zu bewegen – 
und die Schwerkraft für sich 
arbeiten zu lassen.
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Alte Land Str. 21   -   25709 Helse

Tel.: 0 48 51 - 22 90   �   www.meister-bruett.de

Meister Brutt

Fliesen GmbH
B     F

Wir fuhren aus: Fliesenarbeiten,
Natursteinarbeiten, Treppenbelage

WIR BAUEN FÜR DEN NORDEN!
QUALITÄT, ZUVERLÄSSIGKEIT UND TERMINTREUE.

■ Schlüsselfertige Bauten aller Art ■ Zimmerer- und Tischlerarbeiten ■ Maurerarbeiten 
■ Reparaturarbeiten ■ Beton- und Stahlbetonarbeiten ■ ... und vieles mehr!

www.kaehler-bau.de

Kähler Bau GmbH & Co. KG 

Rechenmeisterweg 14 

25761 Büsum

Tel.:  0 48 34 / 992-0 

E-Mail info@kaehler-bau.de



Home,
Speed,
Home.

Zuhause ist es immer noch am schnellsten: 
Mit unseren Glasfasertarifen gibt�s
echte 300 Mbit/s schon ab 39,90 � im
Monat. Jetzt wechseln und Highspeed
erleben � auf wilhelm-tel.de

ab
39,90 � mtl.

wilhelm-tel.de
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Für viele unserer Vertreter war es dieses Jahr das 
erste Mal, dass sie an der Vertreterversammlung 
teilnahmen.

Berichte, Austausch,  
Beschlüsse
Unsere Vertreterversammlung 2026

Das in 2025 neu gewählte Gremium hatte in dieser Konstellation bei der ordentlichen  

Vertreterversammlung in 2026 Premiere. Für mehrere der 43 teilnehmenden Vertreter war 

es damit die erste Vertreterversammlung, an der sie teilgenommen haben.



Glückwunsch: Unsere  
Aufsichtsratsmitglieder (v. l.)  
Ulrica Schwarz, Sabine Kählert 
und Henning Beuck freuen 
sich über ihre Wiederwahl.
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Die Versammlung trat am 20. Juni 2026 in der  

Ochsenzoller Straße 144 zusammen. Bereits vor  

Eröffnung der Versammlung nutzten die Vertreter  

die Gelegenheit zum Austausch mit Mitarbeitenden  

der Genossenschaft – ein offener Dialog, der den  

Charakter der Veranstaltung prägte. Mit der  

of�ziellen Begrüßung stellte die Aufsichtsrats­

vorsitzende Sabine Kählert die Beschlussfähigkeit  

fest und eröffnete die Versammlung.

Den inhaltlichen Einstieg gestaltete der stellvertre­

tende Aufsichtsratsvorsitzende Jens Nietner mit  

einem kompakten Überblick über Zuständigkeiten  

und Verantwortlichkeiten der Vertreterversammlung. 

Sein Beitrag sorgte für Orientierung und unterstrich 

die Bedeutung des Gremiums für die Genossenschaft.

Im Anschluss berichteten der Vorstandsvorsitzende 

Hendrik Pieper und das Vorstandsmitglied Martin  

Henne über das Geschäftsjahr 2025. Sie stellten die 

Entwicklungen im Wohnungsbau, zentrale Kenn­

zahlen sowie laufende und geplante Projekte vor, 

er läuterten das aktuelle Marktumfeld sowie die strate­

gischen Entscheidungen der Genossenschaft.

Es folgten der Bericht des Aufsichtsrates durch  

Sabine Kählert, die Feststellung des Jahresabschlusses 

sowie die Beschlussfassung über die Verwendung des 

Bilanzgewinns. Nach dem Bericht über die Prüfung 

des Jahresabschlusses erteilten die anwesenden Ver­

treter dem Vorstand und dem Aufsichtsrat die  

Entlastung.

Sabine Kählert, Ulrica Schwarz und Henning Beuck 

wurden anschließend erneut in den Aufsichtsrat  

gewählt und in ihrer Arbeit bestätigt. Besonders er­

freulich: Sämtliche Beschlüsse erfolgten ein stimmig.

Mit dem letzten Tagesordnungspunkt endete die 

ordentliche Vertreterversammlung 2026 und wurde 

von unserer Aufsichtsratsvorsitzenden Sabine Kählert 

of�ziell geschlossen.



45 Vertreter machten 
sich bei der diesjährigen 
Vertreterausfahrt ein Bild 
von unseren aktuellen  
Bauprojekten in Norder-
stedt und besichtigten 
unser Kundencenter  
Norderstedt in den 
neuen Räumen in der 
Ochsen zoller Straße 147.
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Vertreterausfahrt 2026 
in Norderstedt

Am Samstag, 25. April 2026, waren insgesamt  

45 Vertreter sowie 13 Adlershorst­Mitarbeitende  

bzw. Aufsichtsratsmitglieder mit dabei. Der Start  

erfolgte an der Hauptgeschäftsstelle in Norderstedt.

Von dort aus ging es in zwei Gruppen zu den ersten 

Stationen in der Ochsenzoller Straße 144, 146 und 

148. Vor Ort wurden die Erfolge der abgeschlosse­

nen energetischen Modernisierungen mit Zahlen und 

Fakten unterlegt und erläutert. Alle Gebäude wurden 

im Verlauf der vergangenen Jahre energetisch moder­

nisiert – die entsprechenden Maßnahmen erläuterte 

Morten Koch, Abteilungsleiter Technik, anschaulich 

und im Detail. Im weiteren Verlauf des Rundgangs 

ging es zur Danziger Straße. Dort berichtete Vor­

standsmitglied Martin Henne über die geplante Ent­

wicklung der Bestände. Zudem stellte er erste Überle­

gungen für einen Neubau vor. Auf dem Weg zwischen 

den Stationen unterhielten sich alle Beteiligten lebhaft 

und es wurden weitere Gedanken ausgetauscht.

Zum Abschluss trafen sich beide Gruppen wieder 

in den neuen Räumlichkeiten des Kundencenters 

Norderstedt in der Ochsenzoller Straße 147. Vor dem 

gemeinsamen Mittagessen gaben die beiden Regio­

nalbereichsleiter Nils Kaland und Niels Schmidt sowie 

die Vorstände Hendrik Pieper und Martin Henne einen 

Ausblick auf zukünftige Bauvorhaben und geplante 

Entwicklungen im Bestand. So klang die Veranstaltung 

in entspannter Atmosphäre aus.

Einblicke und Gespräche

Die diesjährige Vertreterausfahrt führte unsere Vertreter durch ausgewählte Stationen  

in Norderstedt. Im Mittelpunkt standen Einblicke in modernisierte Bestände, geplante  

Entwicklungen im Quartier und der direkte Austausch vor Ort.
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Sportlich!
Erfolgreich im Team – ob auf dem Rad oder zu Fuß

Volle Fahrt voraus:
Adlershorst trat kräftig in die Pedale
Im August 2025 war es wieder so weit: Die BEMER 

Cyclassics in Hamburg riefen – und Adlershorst 

antwortete mit ordentlich Rückenwind. Nils Kaland, 

Stephan Priepke, Günther Schatterny und Robert Utt 

gingen wieder als Team Radlershorst an den Start und 

stellten sich der Herausforderung zwischen Tempo, 

Technik und tausenden Mitfahrenden auf der Strecke.

Die rund 60 Kilometer durch die Hansestadt boten 

alles, was ein echtes Radsport­Highlight ausmacht: 

schnelle Passagen, anspruchsvolle Kurven und jede 

Menge Stimmung entlang der Strecke. Jeder fuhr sein 

eigenes Tempo, doch im Mittelpunkt stand, wie schon 

im Vorjahr, das gemeinsame Erlebnis.

Am Ende blieb vor allem eines hängen: ein sportlicher 

Tag voller Energie, Teamgeist und Hamburg­Momen­

ten, die noch lange nachwirkten. Auch in diesem Jahr 

wird Team Radlershorst wieder an den Start gehen – 

mit viel Motivation und dem klaren Ziel, auf der 

Strecke alles aus sich herauszuholen.

Laufend unterwegs:
Im Team durch Hamburg und über Land
Ob Staffelmarathon in Hamburg oder Lauf zwischen 

den Meeren: Auch dieses Frühjahr zeigten wir sport­

lichen Einsatz und starken Teamgeist auf langen 

Strecken.

Zurück auf Hamburgs Straßen
Am 26. April 2026 ging es für das Team Adlershorst 

wieder auf die Laufstrecke in Hamburg – und das 

unter besonderen Vorzeichen: Der Staffelmarathon 

feierte in diesem Jahr sein 40. Jubiläum. Entsprechend 

groß war die Nachfrage nach Startplätzen – umso 

schöner, dass unser Team dennoch dabei sein konnte 

und an den Start ging.

Mit dabei waren Hendrik Pieper, Kristin Engel, Lyn 

Folster und ein Mitarbeiter der einladenden Haspa, die 

gemeinsam die Marathon­Distanz von 42,2 Kilometern 

als Staffel meisterten. Abschnitt für Abschnitt ging es 

durch die Hansestadt, getragen vom Teamgedanken 

und der Motivation, gemeinsam ins Ziel zu kommen.

Das Cyclassics-Team (v. l.):  
Stephan Priepke, Robert Utt,  
Günther Schatterny und 
Nils Kaland



Gebäudereinigung. Gebäudesanierung. Technische Dienstleistungen.
24 STUNDEN HOTLINE  040 / 271 371  ONLINE  www.tereg.de

Wir „rocken“ Ihre Baustelle

Wir machen das

• Bausanierung/Modernisierung
• Fassadensanierung
• Fullservice Schadensbeseitigung
• Schadstoffsanierung/Schimmelpilzsanierung
• Beratung/Projektierung/Baubegleitung
• 24/7 Rufbereitschaft

STÄNDIG ATTRAKTIVE JOBS UNTER  
https://www.tereg.de/jobs
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Von der Nordsee bis zur Ostsee
Nur wenige Wochen später stand bereits die nächste 

Herausforderung an: Am 30. Mai 2026 �el der Start­

schuss für den Lauf zwischen den Meeren. Die Strecke 

führte erneut über 92,2 Kilometer von Husum an der 

Nordsee bis nach Damp an der Ostsee – eine echte 

Teamleistung, die Ausdauer und Organisation glei­

chermaßen fordert.

Für Adlershorst gingen in diesem Jahr Moritz Bernert, 

Kristin Engel, Lyn Folster, Julius Henn, Lukas Howe, 

Nils Kaland, Hendrik Pieper, Günther Schatterny, 

Karina Schmenk und Anna Thormählen an den Start. 

Gemeinsam teilten sie sich die Strecke in mehrere 

Etappen auf und bewältigten die Distanz als einge­

spieltes Team.

Ob in Hamburg oder zwischen den Meeren:  

Im Mittelpunkt stand der Sport und das gemeinsame 

Erlebnis. Schritt für Schritt, Kilometer für Kilometer – 

und immer mit dem Ziel vor Augen, es zusammen  

zu schaffen.

Anzeigenpartner

Zieleinlauf nach gut achteinhalb Stunden: hinten (v. l. n. r.)  
Martin Henne, Moritz Bernert, Nils Kaland, Julius Henn,  
Kristin Engel, Lukas Howe, Lyn Folster und Arne Schumacher; 
vorne (v. l. n. r.) Anna Thormählen, Karina Schmenk, Hendrik 
Pieper, Maren von Appen und Günther Schatterny



15 JAHRE
Hermann Kühn, 15.01.2026 
ADLERSHORST  
Immobilien GmbH

15 JAHRE
Andreas Kocinski, 01.02.2026
ADLERSHORST  
Immobilien GmbH

18 // Lust auf Adlershorst

Ob zehn, 25 oder noch mehr Jahre – wir möchten die Menschen feiern, die unser Unternehmen Tag für Tag 

mitgestalten. Was sie verbindet: Verlässlichkeit, Erfahrung und ein Blick fürs Ganze. Sie haben Entwicklungen 

begleitet, Veränderungen angestoßen und den Arbeitsalltag bei Adlershorst auf ganz unterschiedliche Weise 

geprägt. Dafür sagen wir herzlich Danke und freuen uns auf viele weitere Jahre erfolgreicher Zusammenarbeit.

Viele Jahre, 

ein Team
Ein Hoch auf unsere langjährigen Kollegen

10 JAHRE
Robert Utt, 01.03.2026 
ADLERSHORST 
Baugenossenschaft eG

10 JAHRE
Melanie Trilck, 01.05.2026 
ADLERSHORST 
Baugenossenschaft eG 

10 JAHRE
Louisa Naumann, 01.08.2026
ADLERSHORST  
Baugenossenschaft eG

10 JAHRE
Mandy Ahlrichs, 01.09.2026
ADLERSHORST  
Baugenossenschaft eG

15 JAHRE
Petra Holzinger, 01.07.2026 
ADLERSHORST  
Baugenossenschaft eG

10 JAHRE
Jens Lange, 17.10.2026
ADLERSHORST  
Immobilien GmbH



40 JAHRE
Michael Mielke, 20.02.2026
ADLERSHORST  
Immobilien GmbH
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15 JAHRE
Arne Schumacher, 01.08.2026
ADLERSHORST  
Baugenossenschaft eG

40 JAHRE
Dieter Clausen, 01.10.2026
ADLERSHORST  
Immobilien GmbH

15 JAHRE
Neele Kaschube, 01.08.2026
ADLERSHORST  
Baugenossenschaft eG

20 JAHRE
Karsten Rix, 01.03.2026
ADLERSHORST  
Baugenossenschaft eG

25 JAHRE
Torsten Gebke, 01.04.2026
ADLERSHORST  
Baugenossenschaft eG

15 JAHRE
Anna Thormählen, 01.11.2026
ADLERSHORST  
Immobilien GmbH

25 JAHRE
Oliver Hellmann, 01.04.2026
ADLERSHORST  
Immobilien GmbH

35 JAHRE
Bernd Lesker, 01.09.2026 
ADLERSHORST  
Immobilien GmbH 

Alle Arbeitsjahre unserer 17 Jubilare zusammen-
genommen ergeben 325 Jahre Verlässlichkeit 
und Erfahrung rund um das Thema bezahlbares 
und zeitgemäßes Wohnen.
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Der Jubiläumswald 
wächst und gedeiht. 
Er ist ein wichtiger  
Beitrag zu mehr  
Artenvielfalt in  
unserer Region.
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Auf einer zwei Hektar großen Fläche in Wrist wurden 

insgesamt 9.245 Bäume gep�anzt. Jeder einzelne 

Baum ist einem unserer Mitglieder gewidmet. Durch 

die Vielfalt der Baumarten – von Douglasie, Hain­

buche, Kirsche und Lärche über Stieleiche, Apfel­  

und Birnbaum bis hin zu Buche, Kastanie und Linde – 

entstand ein artenreicher und lebendiger Wald.

In den vergangenen Jahren haben sich die jungen 

Bäume prächtig entwickelt. Die meisten sind inzwi­

schen kräftig genug, um den Herausforderungen der 

Natur, etwa durch Wildverbiss, standzuhalten. Kleinere 

P�anzen werden weiterhin durch den bestehenden 

Schutzzaun gesichert. Auch in diesem Jahr sind ge­

zielte P�egemaßnahmen vorgesehen, damit sich der 

Wald dauerhaft gesund und stabil entwickeln kann.

Hier wächst  
Gemeinschaft

Anlässlich des 75-jährigen Bestehens unserer Genossenschaft wurde vor 

drei Jahren der Jubiläumswald ins Leben gerufen – ein besonderes Zeichen 

für Gemeinschaft, Nachhaltigkeit und Zukunft.

Von kleinen Setzlingen zum lebendigen Wald

Der Jubiläumswald leistet einen wertvollen Beitrag 

zum ökologischen Gleichgewicht und zum Erhalt der 

Artenvielfalt. Zugleich steht er als lebendiges Symbol 

für den Zusammenhalt unserer Gemeinschaft. Wir 

freuen uns darauf, dass er uns noch viele weitere 

Jubiläen begleiten wird.

„Das überwältigend  
positive Feedback zu unserem  
Jubiläumswaldprojekt erfüllt  
uns mit großer Freude.“
Hendrik Pieper (re.) und Martin Henne
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Hinweise für ein gutes Miteinander  

in unseren Wohnanlagen

Damit sich alle  
wohlfühlen

Die Sommerzeit ist in vollem Gange und die Außenbereiche unserer Wohnanlagen  

werden wieder intensiver genutzt. Ein paar einfache Grundregeln helfen dabei,  

dass das Miteinander für alle angenehm bleibt – draußen wie drinnen.

Lust aufs Leben lässt sich 
mit ein wenig Rücksicht  
von allen genießen. Und 
wenn mal ein Fahrrad im 
Weg steht oder es zu laut 
wird – sprechen Sie mit 
Ihren Nachbarn.
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Ruhezeiten einhalten
Zwischen 13 und 15 Uhr sowie von 22 bis 7 Uhr sollte 

es möglichst ruhig sein. In dieser Zeit bitten wir ins­

besondere darum, Lärm und Störungen zu vermeiden. 

Fernseher, Musik oder Gespräche sollten bitte auf 

Zimmerlautstärke reduziert werden. Das gilt auch für 

den Balkon oder die Terrasse.

Auch außerhalb dieser Zeiten ist gegenseitige Rück­

sicht wichtig. Lautere Tätigkeiten im Haushalt oder 

handwerkliche Arbeiten sollten möglichst werktags 

statt�nden und bis 20 Uhr abgeschlossen sein.  

Geräte wie Waschmaschine oder Geschirrspüler  

können genutzt werden, sollten aber idealerweise 

nicht mehr nach 22 Uhr laufen.

Sauberkeit ist Gemeinschaftssache
Grün�ächen, Spielplätze und Müllplätze gehören zu 

unserem gemeinsamen Wohnumfeld und werden von 

allen genutzt – das ganze Jahr über. Damit es für alle 

angenehm bleibt, entsorgen Sie bitte nur Ihren Haus­

müll in die vorgesehenen Behälter. 

Auch im Haus hilft ein wenig Rücksicht im Alltag: 

Treppenhäuser, Flure sowie Gemeinschaftsräume wie 

Waschküchen oder Trockenräume sollten in einem 

ordentlichen Zustand hinterlassen werden. Die Reini­

gung erfolgt, sofern nichts anderes vereinbart ist, im 

Wechsel nach dem jeweiligen Reinigungsplan.

Grillen – aber sicher
Aus Sicherheitsgründen ist das Grillen auf Balkonen, 

Loggien und direkt am Gebäude nur mit Elektrogrills 

erlaubt. So lassen sich Rauch und Brandgefahr ver­

meiden und die Nachbarn werden möglichst wenig 

beeinträchtigt.

Wer sich an diese einfachen Regeln hält, sorgt für ein 

angenehmes Miteinander. Denn eine gute Nachbar­

schaft entsteht dort, wo alle ein wenig aufeinander 

achten.

Genießen Sie den Sommer auf Balkon und Terrasse!  
Aber achten Sie bitte auf Ihre Lautstärke.

Burger mit Patties vom Grill? Mit dem Elektrogrill ist das eine 
sichere Sache und wer mag, lädt die Nachbarn gleich mit ein.

Insektenfreundliche Blumen  
auf Balkonen und Terrassen  
erfreuen Bienen und Nachbarn.  
Gießen Sie sorgsam, damit es ein  
Stockwerk tiefer trocken bleibt.



24 // Lust auf Adlershorst

Mehr Raum für  
Service und Beratung

Seit Ende April begrüßen wir unsere Mitglieder und Wohnungsinteressenten aus 

dem Regionalbereich Mitte im neuen Kundencenter in der Ochsenzoller Straße 147 

in Norderstedt.

Mit dem Umzug auf die gegenüberliegende Straßenseite der bisherigen Hauptgeschäftsstelle 

haben wir einen wichtigen Schritt gemacht, um unseren Service weiterzuentwickeln und 

noch besser auf die Bedürfnisse unserer Kunden einzugehen.

Das Kundencenter war zuvor Teil der Hauptgeschäftsstelle. Am neuen Standort schaffen  

wir bewusst mehr Raum für eine moderne und ungestörte Beratung. Gespräche �nden nicht 

mehr an den Arbeitsplätzen statt, sondern in eigens eingerichteten Beratungsräumen mit 

den Namen „Adler“ und „Horst“. Sie bieten eine angenehme Atmosphäre und ermöglichen 

vertrauliche Gespräche auf Augenhöhe. Zusätzlich stehen neue Besprechungsräume für 

unsere Mitarbeitenden zur Verfügung, damit der interne Austausch sowie der Austausch mit 

Geschäftspartnern nicht zu kurz kommt.

Auch digital haben wir unseren Service erweitert: Wohnungsgesuche können 

weiterhin bequem von zu Hause aus erstellt werden. Zusätzlich kann auch vor Ort eines 

unserer Tablets genutzt werden, an denen Interessenten ihr Gesuch direkt vor Ort erfassen 

können – auf Wunsch mit Unterstützung unseres Teams.

Wir freuen uns, unsere Mitglieder und Interessenten im neuen Kundencenter Norderstedt 

willkommen zu heißen – persönlich, modern und serviceorientiert.

Unser neues Kundencenter in Norderstedt

Mehr Raum,  

neue Hausnummer: 

die Ochsenzoller  

Straße 147 in 

Norderstedt
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Mehr Raum, mehr 
Ruhe: In unserem  
neuen Kundencenter 
in der Ochsenzoller 
Straße 147 bieten wir 
unseren Mitgliedern 
einen persönlichen 
Service in moderner 
und entspannter 
Atmosphäre.
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Köstlichkeiten von süß 
bis herzhaft, Kaffee-
Spezialitäten wie Latte 
macchiato, Espresso 
und Cappuccino – im 
„NEST“ �nden Sie den 
behaglichen Ort für 
Ihre Auszeit vom Alltag, 
drinnen wie draußen.
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Seit Herbst 2025 lädt die Patisserie NEST in der 

Ochsen zoller Straße 147, direkt neben dem neuen  

Adlershorst­Kundencenter, alle Genießer ein, genau 

diese Momente zu erleben. Hier ist ein Ort entstan­

den, der weit mehr ist als ein Café: ein Treffpunkt  

zum Ankommen, Austauschen und Wohlfühlen.

Im skandinavisch geprägten Design mit hellen Holz­

elementen und natürlichen Materialien empfängt das 

Café seine Gäste in ruhiger, moderner Atmosphäre. 

Der lichtdurch�utete Glaskomplex verbindet modernes 

Ambiente mit der herzlichen Art der Mitarbeitenden –  

ideal, um eine Pause einzulegen oder einfach die 

Zeit zu genießen. Ein ganz besonderes Highlight: 

die gläserne Backstube. Hier können Besucher den 

Konditoren direkt bei ihrer Arbeit über die Schulter 

schauen und miterleben, wie mit viel Sorgfalt und 

handwerklichem Können die feinen Törtchen und 

Gebäcke entstehen. Dabei treffen liebevoll gefertigte 

Patisserie­Kreationen auf hochwertigen Kaffee, der 

mit echter Leidenschaft geröstet und zubereitet wird – 

eine Kombination, die jeden Besuch zu etwas Beson­

derem macht.

Die Patisserie NEST ist ein Ort der Begegnung. Ob 

Frühstück mit der Familie, ein Mittagessen mit Arbeits­

kollegen oder ein Gespräch mit Freunden: Hier �ndet 

jeder seinen Platz. Auch der großzügige Außenbereich 

mit seinen vielen bequemen Sitzmöglichkeiten lädt 

zum Verweilen ein, besonders an warmen Tagen, 

wenn man bei einem kühlen Getränk die Sonne ge­

nießen kann. Wir �nden: Die Patisserie NEST hat das 

Potenzial, ein echter Lieblingsort in Norderstedt zu 

werden. Schauen Sie doch einmal vorbei und  

entdecken Sie ihn selbst!

Ein neuer Lieblingsort 
zum Genießen und  
Verweilen

Ein Stück handgemachter Kuchen, eine Tasse frisch gerösteter Kaffee oder ein leckeres  

Mittagessen – klingt das nicht nach einer kleinen Auszeit vom Alltag?

Die Patisserie NEST in Norderstedt in direkter  

Nachbarschaft unseres neuen Kundencenters
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Unser Winterfest ist 
jedes Mal aufs Neue 
ein besonderer  
Moment des Aus-
tauschs und des Mit-
einanders für uns.
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Im Außenbereich und in den Gemeinschaftsräumlich­

keiten entstand ein gemütlicher Treffpunkt, an dem 

226 Mieter ein stimmungsvolles Winterfest feierten.

Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Am Grill­

stand gab es knackige Bratwürste, zwei Getränkebars 

luden zu Glühwein, alkoholfreiem Apfelpunsch und 

heißem Kakao ein. Wer Lust auf Süßes hatte, konnte 

sich an Schokofruchtspießen und Crêpes erfreuen –  

alles liebevoll betreut von den Mitarbeitenden von  

Adlershorst.

Nach der Begrüßung durch die Vorstände Hendrik  

Pieper und Martin Henne sorgte Jasmin Schumacher 

mit ihrem Gesang für winterliche Stimmung.  

Die DRK­Mitarbeiterin, die seit Kindesbeinen auf 

Musical bühnen in Deutschland, Österreich und der 

Schweiz steht, begeisterte die Gäste mit ihrer  

Performance.

Im Anschluss blieb genügend Zeit, um bei vorweih­

nachtlicher Atmosphäre ins Gespräch zu kommen. 

Zum Abschluss erhielt jeder Mieter ein kleines Präsent.

Ein Dank gilt zudem dem Team des DRK, das die  

Nutzung der Räumlichkeiten ermöglicht und damit 

zum Gelingen des Festes beigetragen hat.

So wurde das Winterfest zu einem rundum gelunge­

nen Abend, der schon einmal auf die bevorstehenden 

Festtage einstimmte.

Glühwein, Crêpes 
und gute Laune

Die winterliche Stimmung im Norderstedter Quartier Levenslust lockte am 20. November 2025  

zahlreiche Mieter in den Innenhof Am Exerzierplatz/Alter Kirchenweg.  

Das bisher größte Winterfest
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Zahlreiche Fotos und positive Rückmeldungen zu den 

gestalteten Girlanden haben uns erreicht. Dabei war 

die Aktion gleichzeitig mit einem kleinen Gewinnspiel 

verbunden: Die Mieter fotogra�erten ihre selbstge­

stalteten Girlanden und übermittelten die Bilder an 

uns. Eine kleine Jury, bestehend aus dem Vorstand 

und drei Adlershorst­Mitarbeitenden, wählte die 

Gewinner nach Kreativität, harmonischem Gesamtbild 

und weihnachtlicher Stimmung aus.

Die Gewinner erhielten einen Gutschein über 50 Euro  

für die Patisserie NEST sowie eine Adlershorst­Geschenk ­

tasche mit zwei hochwertigen Kaffeebechern, die von 

den Quartiersbetreuern übergeben wurden.

Die Aktion hat gezeigt: Ein paar kreative Momente, 

ein bisschen Bastelspaß und Freude am Mitmachen 

genügen, um das eigene Zuhause noch ein Stück 

schöner zu machen. Wir danken allen Teilnehmern für 

die tollen Ideen und Fotos!

Kreativ durch die 
Adventszeit

In der besinnlichen Jahreszeit wollten wir unseren Mietern eine kleine Freude bereiten  

und ein bisschen Weihnachtsstimmung in die Quartiere bringen. Mit der Weihnachtspost 

haben sie eine Girlande zum Selberbasteln erhalten. Eine kreative Aktion, die viele zum 

Mitmachen und Gestalten animierte.

Bastelspaß für unsere Mieter

Hans Joachim Dirks 
aus der Ochsenzoller 
Straße 144 in Norder-
stedt (re.) freute sich 
über sein Präsent, 
dass ihm unser Quar-
tiersbetreuer Karsten 
Rix (li.) überreichte.

Von Weihnachts-
deko im Aufzug über 
Adventsstimmung 
auf dem Balkon bis 
zu Haustieren im 
weihnachtlichen 
Wohnzimmer – der 
Ideenreichtum war 
beeindruckend.
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Bitte lächeln: Wer hier den Aufzug 
betritt, wird mit einem Weihnachts-
gruß bedacht.
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Verantwortungsbewusst Bauen
Außenanlagen für Wohn- und Gewerbeanlagen, 

Leistungen aus einer Hand
Entwässerungs- und Erdarbeiten, Landschaftsge-
staltung, Vegetationsarbeiten, Wegebauarbeiten

oertzen-galabau.de

Werde Teil des motivierten von  

Oertzen-Teams! Bei uns, einem  

innovativen Unternehmen, sind  

qualifizierte Mitarbeiter stets  
willkommen! 

Schaffe 
mit uns  
Wohn- & 
Lebensraum.

Ausführung & Planung  |  Außenanlagen, Freiraumobjekte, Spiel- & Sport-

platzbau  |  Bepflanzungen, Dachgärten & Fassadenbegrünung  |  Entwäs-

serung  |  Pflaster & Steinsetzarbeiten  |  Pflege & Erhaltung

oertzen-galabau.de

Werde Teil des motivierten von  

Oertzen-Teams! Bei uns, einem  

innovativen Unternehmen, sind  

qualifizierte Mitarbeiter stets  
willkommen! 

Schaffe 
mit uns  
Wohn- & 
Lebensraum.

Ausführung & Planung  |  Außenanlagen, Freiraumobjekte, Spiel- & Sport-

platzbau  |  Bepflanzungen, Dachgärten & Fassadenbegrünung  |  Entwäs-

serung  |  Pflaster & Steinsetzarbeiten  |  Pflege & Erhaltung
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Fit für den Frühling!

Am 10. März 2026 drehte sich in unseren Tornescher 

Quartieren Am Grevenberg, An der Kirche und in der 

Willy­Meyer­Straße alles rund um das Fahrrad. Die 

mobile Fahrradinspektionsstation der Firma Langbehn 

aus Wedel kümmerte sich in der Zeit von 10 Uhr bis 

16 Uhr um die Fahrräder unserer Mieter. Geprüft 

wurden Bremsen, Beleuchtung, Kette und Schaltung – 

natürlich waren auch E­Bikes willkommen.

Dank der fachkundigen Unterstützung konnten  

kleinere Reparaturen direkt vor Ort erledigt werden.

Insgesamt wurden 40 Fahrräder geprüft und �t ge­

macht – ein voller Erfolg, der für mehr Sicherheit und 

Fahrspaß aller Mieter sorgt.

Geprüft und bereit fürs Radeln

Ein besonderer Dank 
gilt dem Fahrradhaus 
Langbehn aus Wedel. 
Mit Fachwissen und 
Fahrrad-Enthusiasmus 
trugen sie, wie auch 
schon in der Vergan-
genheit, erneut zum 
Erfolg der Aktion bei.

4 0

Geprüfte Fahrräder:
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Ein neuer Heimathafen 
in Wedel

Zehn Jahre lang lebte das Ehepaar in einem Haus am 

Tinsdaler Weg. Ein Zuhause mit Garten und vielen 

Erinnerungen. Doch nach dem Tod eines Familienmit­

gliedes veränderte sich die Situation. „Es wurde Zeit 

an das Alter zu denken“, sagt Norbert Neske. Gleich­

zeitig wuchs der Wunsch nach einem Neuanfang. 

„Wir wollten auch etwas von unserer Rente haben 

und noch einmal richtig reisen.“ Die Entscheidung  

�el bewusst und fühlt sich bis heute richtig an.

Ihr neues Zuhause fanden sie nur wenige Ecken weiter 

im selben Ort: eine Wohnung mit zwei Voll­ und zwei 

halben Zimmern Am Riesenkamp. „Wir genießen hier 

unseren Komfort und die moderne Ausstattung“, sagt 

Evi und Norbert Neske über ihr Leben zwischen 

Ruhe und Reiselust

Manchmal gibt es diesen Moment, in dem man weiß: Es ist Zeit für eine Veränderung.  

Für Evi und Norbert Neske bedeutete das, ihr Eigenheim zu verkaufen und sich bewusst für 

ein neues Zuhause Am Riesenkamp in Wedel zu entscheiden.

Den eigenen Garten vermissen die Neskes nicht 
mehr so sehr, wenn sie von ihrem schönen Balkon  
Am Riesenkamp in Wedel ins Grüne schauen.



Lust auf Nachbarschaft // 35

Evi Neske. „Und mit so einem schönen Balkon ver­

missen wir unseren Garten auch nicht mehr so sehr.“

Vor dem Einzug wurde die Wohnung vollständig  

renoviert. Familie Neske nutzte die Gelegenheit,  

ihre eigenen Vorstellungen einzubringen. So wurde  

unter anderem das Gäste­WC vergrößert – ein 

Wunsch, der problemlos umgesetzt werden konnte. 

Heute sind es vor allem die kleinen Dinge, die den  

Alltag besonders machen. Der große, helle Balkon ist 

im Sommer ein Lieblingsplatz.

Mindestens genauso wichtig ist für beide das Mitein­

ander im Haus. Vier Parteien leben hier, viele davon im 

ähnlichen Alter. „Unsere Nachbarn sind alle so herz­

lich“, erzählen Evi und Norbert Neske. „Es gibt immer 

eine helfende Hand oder einen kurzen Austausch an 

der Haustür.“

Auch die Lage trägt zum Wohlgefühl bei. Die ruhige 

Umgebung, die Nähe ins Grüne und zur Elbe machen 

den Alltag angenehm. Besonders gern ist das Ehe­

paar Neske mit dem Fahrrad unterwegs. „Am liebsten 

fahren wir Richtung Elbe“, sagt Norbert Neske.

Dass sie sich hier gut aufgehoben fühlen, liegt auch 

an der Betreuung. „Wir waren von Anfang an begeis­

tert“, sagt Evi Neske. Nach wenigen Gesprächen wur­

de ihnen die Wohnung vermittelt. Auch während der 

Renovierung standen ihre Wünsche im Mittelpunkt. 

„Es war ein enger und sehr herzlicher Austausch“, 

erinnert sich Norbert Neske. Für beide ist klar: In einer 

Baugenossenschaft fühlt man sich nicht allein. „Es 

gibt immer ein offenes Ohr.“

Und doch ist Familie Neske selten lange zu Hause.  

Reisen ist ein wichtiger Teil ihres Lebens. Ihren 

Wunsch, die Welt zu entdecken, konnten sie in den 

vergangenen Jahren bereits vielfach verwirklichen. 

Und auch in diesem Herbst steht schon die nächste 

große Reise an. Gerade weil sie so viel unterwegs sind, 

wissen sie ihr Zuhause umso mehr zu schätzen. Ein 

Ort, der Komfort bietet und gleichzeitig Freiheit er­

möglicht. Oder, wie sie es selbst beschreiben würden: 

ein Heimathafen, zu dem man immer wieder gern 

zurückkehrt.

In der ganzen Welt zuhause, beheimatet Am Riesenkamp 
in Wedel: Wenn Evi und Norbert Neske nicht gerade die Welt  
bereisen, genießen sie die Nachbarschaft nur zehn Fahrrad-
minuten entfernt vom Sperrwerk Wedeler Au an der Elbe.
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Dorthin geführt hat ihn ein Weg, der von Verände­

rungen und einer bewussten Neuorientierung geprägt 

war. Zuvor lebte der gebürtige Hamburger in einer Alt­

bauwohnung in Pinneberg, die mit der Zeit nicht mehr 

zu seiner Lebenssituation passte. Eine private Verän­

derung und eine Gehbehinderung führten schließlich 

dazu, dass der Wunsch nach einem neuen Zuhause 

wuchs. „Ich habe nach einer barrierearmen Wohnung 

gesucht, mit breiten Türen und genug Platz, falls ich 

später einen Rollstuhl brauche“, erzählt er.

Die Suche war anspruchsvoll, denn die Anforde­

rungen waren klar de�niert. Umso größer war die 

Erleichterung, als er bei Adlershorst fündig wurde. 

Sein Zuhause in der Reeperbahn 13 in Elmshorn ist für Herrn Blum mehr als eine Wohnung. 

Es ist ein Stück Lebensgeschichte.

Ein Zuhause voller  
Geschichten
Herr Blum über seine Wohnung in der Reeperbahn

Ein Zuhause, das Geschichten erzählt. Die Wohnung 
von Herrn Blum spiegelt den Lebensweg und den 
Humor ihres Bewohners auf charmante Weise wider.
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Die Baugenossenschaft kannte er bereits aus früheren 

Miet zeiten. „Ich war schon einmal Mieter und kannte 

bereits den tollen Service und die schönen Wohnun­

gen“, so Blum. Die Bewerbung auf die 50­Quadrat­

meter­Wohnung mit zwei Zimmern, Abstellkammer 

und großer Terrasse verlief unkompliziert. „Mit Frau 

Löschner hatte ich sofort eine kompetente Beratung 

und Vermittlung an meiner Seite.“ Als er die Woh­

nung zum ersten Mal betrat, war der Eindruck eindeu­

tig. Helligkeit, ein moderner Schnitt und mehr Platz, 

als erwartet, überzeugten ihn sofort. „Ich wusste 

direkt: Hier kann ich mich richtig schön ausleben.“

Heute ist es vor allem die große Terrasse, die für ihn 

ein Ort zum Durchatmen ist. Auch die gep�egten 

Außenanlagen gefallen ihm sehr – besonders die dort 

eingebetteten Blühstreifen. „Das ist gut für Insekten 

und die Natur“, sagt er.

Und doch ist seine Wohnung weit mehr als ein funk­

tionaler Wohnraum. Sie erzählt Geschichten. Nauti­

sche Elemente erinnern an seine Zeit in der Marine 

und Blums Verbindung zum Norden. Wolfsbilder, 

indigene Dekoration wie Traumfänger und warme  

Akzente prägen zudem das Wohnzimmer und spie­

geln seine Interessen wider. „Der Wolf ist sozusagen 

mein Seelentier“, erzählt Blum. Diese Verbindung 

entstand früh, auch durch seine Zeit als Hundeerzieher 

und Verhaltensberater. „Ich habe viel über das Verhal­

ten von Wölfen gelernt. Die Faszination für diese Tiere 

begleitet mich bis heute.“ Dazu kommen persönliche, 

teils humorvolle Details wie etwa eine Mona Lisa im 

Badezimmer, die sich die Nase zuhält.

Auch die Lage in Elmshorn überzeugt ihn: ruhig 

gelegen und dennoch nah an der Stadt, ein guter 

Ausgleich zwischen Rückzug und Alltag. Und in der 

Betreuung durch Adlershorst fühlt er sich gut auf­

gehoben. „Ich bin wirklich mehr als begeistert vom 

Service“, sagt Blum. „Es wird sich sofort gekümmert, 

man fühlt sich nie allein gelassen.“

Heute ist Herr Blum in einer Wohnung angekommen, 

die nicht nur Raum bietet, sondern Persönlichkeit  

und Geschichten. Und wer möchte, ist willkommen – 

ob für einen Kaffee, einen Blick in sein persönliches 

Zuhause oder einen guten Rat rund um den eigenen 

Hund.

Angekommen:  
In der barrierearmen 
Wohnung mit groß-
zügiger Terrasse in 
Elmshorn hat Herr 
Blum ein neues  
Zuhause gefunden.
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Feiern, plaudern, 

genießen
Ein Nachmittag für unsere Jubilare

19 Jubilare und ihre Begleitungen verbrachten einen 

entspannten Nachmittag voller Gespräche, Lachen 

und guter Stimmung. Wer nicht selbst anreisen  

konnte, nutzte unseren bereitgestellten Fahrdienst.  

So wurde sichergestellt, dass alle mitfeiern konnten.

Zum Auftakt wurden die Gäste mit einem Sektemp­

fang begrüßt. Dabei gab es bereits viele erste Glück­

wünsche und Gespräche. Anschließend richteten die 

Vorstände Hendrik Pieper und Martin Henne einige 

persönliche Worte an die Jubilare. Bei röstfrischem 

Kaffee und handgemachtem Kuchen von der benach­

barten Patisserie NEST blieb danach viel Zeit zum Plau­

dern und zum Austausch mit Nachbarn, Mitarbeiten­

den und den Vorständen. In entspannter Atmo sphäre 

wurde gelacht, erzählt und gemeinsam auf viele Jahre 

bei Adlershorst zurück geblickt. Natürlich durfte auch 

eine kleine Aufmerksamkeit nicht fehlen: Jeder Jubilar 

erhielt eine Urkunde und ein Präsent. 

Ein schöner Nachmittag, der wieder einmal gezeigt hat, 

wie wichtig das gute Miteinander bei Adlershorst ist.

Neuer Ort, vertraute Tradition: Erstmals fand die Feier für unsere Jubilare am 24. Juni 2026 

in unseren neuen Räumlichkeiten in der Ochsenzoller Straße 147 statt. 
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Unsere Jubilare erfreuten sich an den handgemachten Leckereien der 
Patisserie NEST und lernten bei dieser Gelegenheit auch gleich unsere 
neuen Räumlich keiten in der Ochsenzoller Straße 147 kennen.



Ihr Nachbarschafts- 

Helfer.

Was immer Sie vorhaben:  
Wir sind an Ihrer Seite.

Ellerbeker Str. 2 

25474 Bönningstedt 

Tel. 040 5560500

Ulzburger Str. 573 

22844 Norderstedt 

Tel. 040 5229715

norderstedt.friedrichsgabe@ 

provinzial.de

André Pietschmann



Elektroanlagen für Haushalt und Industrie - Beleuchtung
Beratung - Planung - Ausführung - Kundendienst

Biologische Elektroinstallation

Elektroanlagen

Hummelsbütteler Steindamm 109 · 22851 Norderstedt 
Telefon 040 / 524 92 53 · Fax 040 / 524 92 66

Hier könnte Ihre 

Werbung stehen
Interesse? Ein Anruf genügt:

040 52803-0
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A R C H I T E K T E N

freifinanziert - gefördert

Wohnungsbau

Gewerbe
Büro - Produktion - Praxis - Einzelhandel - Kita - Schule

Neubau - Sanierung

Interieur
Büro - Praxis - Einzelhandel - Kita - Schule

Wettbewerbe
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